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Gottesdienste

eVAnGeLisCHe

Kirchenkreis Laatzen-Springe: 
Altenhagen I: Stg. 10 Gd. – Alves-
rode: Stg. 10 Kgd., Fritz-Hinze-
Haus – Bennigsen: Stg. 9.30 Gd., 
Kgd. – Eldagsen: Stg. 10.15 Gd. m. 
Abdm. – Gestorf: Sbd. 18 Gd., 
Winterkirche – Lüdersen: Stg. 11 
Gd. m. Abdm. – Springe: Klini-
kum: Do. 18.30 Ambulanz-Gd. – 
St. Andreas: Stg. 10 Gd. m. Abdm. 
– St. Petrus: Stg. 10 Gd. – Völksen: 
Stg. 10 Gd., Kgd.; Mi. 19 Passions-
Andacht – Wittenburg: Stg. 10 
Gd.

Kirchenkreis Hildesheimer 
Land: Hohnsen: Stg. 9.30 Gd. – 
Brünnighausen: Stg. 10.30 Gd. – 
Diedersen: Stg. 9.30 Gd. – Harde-
rode: Stg. 10.45 Gd. – Hemmen-
dorf: Stg. 9.30 Gd., Gemeindehaus 
– Osterwald: Stg. 10.45 Gd., Pfarr-
haus – Salzhemmendorf: Stg. 9.30 
Gd., Gemeindehaus – Coppen-
brügge: Stg. 10.45 Predigt-Gd. – 
Marienau: Stg. 9.30 Predigt-Gd. –  
Wallensen: Stg. 10 Gd.

Kirchenkreis Hameln: Bad 
Münder: Stg. 17 Valentins-Gd. mit 
den Gemeinden Eimbeckhausen, 
Flegessen, Hachmühlen – Beber: 
Stg. 10 Gd. mit der Gemeinde Ba-
kede – Hameln: Münster St. Boni-
fatius: Stg. 10 Gd. – St.-Annen-Ka-
pelle: Stg. 9.30 Gd. – Marktkirche 
St. Nicolai: Stg. 10 Gd. – Paul-Ger-
hardt-Haus: Sbd. 18 Gd. m. Abdm.; 
Stg. 10.30 Kgd. – Martin-Luther-
Kirche: Stg. 11 Gd. m. Abdm., GZ 
Hohes Feld – Kirche Zum Heili-
gen Kreuz: Stg. 10 Taizé-Gd. m. 
Abdm.

Ev.-ref. Kirchengemeinde: Ha-
meln: Stg. 10 Gd., anschl. Kirchen-
kaffee.

Landeskirchliche Gemein-
schaft:  Hameln: Stg. 10.30 Gd. – 
Völksen: Mo. 20 Bibelstunde.

KAtHoLisCHe

Bad Münder: Fr. 18 Hl. Messe; 
Stg. 10 Hl. Messe; Di. 15 Hl. Mes-
se; Mi. 18.30 Hl. Messe – Bennig-
sen: Sbd. 17.30 Vorabendmesse; 
Do. 9.30 Hl. Messe – Eldagsen: 
Stg. 9 Hl. Messe; Mi. 18 Hl. Messe 
– Springe: Fr. 18 Hl. Messe; Stg. 
10.30 Jugend-Messe; Di. 10.30 Hl. 
Messe mit goldener Hochzeit; Mi. 
10.30 Wort-Gd. – Völksen: Di. 18 
Hl. Messe; Do. 18 Kreuzweg – Ha-
meln: St. Augustinus: Stg. 10.30 
Hl. Messe, 16.30 Hl. Messe der 
Kroatischen Gemeinde; Mi. 8.45 
Gd. für die Niel-Stensen-Grund-
schule, 10.30 And. der Kinderta-
gesstätte, 18.30 Hl. Messe – St. Eli-
sabeth: Sbd. 16 Gd. in polnischer 
Sprache; Stg. 10.45 Hl. Messe, 
Kgd.; Mi. 19.30 ökum. Wort-Gd. – 
St. Vizelin: Stg. 9 Hl. Messe; Mi. 
8.45 Hl. Messe – Hess. Oldendorf: 
Stg. 11 Hl. Messe; Mi. 19 Hl. Mes-
se – Lauenstein: Stg. 9 Hl. Messe; 
Mi. 18.30 Hl. Messe.

sonstiGe ReLiGions- 
GemeinsCHAFten

Adventgemeinde Hameln: Sbd. 
9.30 Gd.

Evangel.-Freikirchliche: Sprin-
ge: Kreuzkirche: Stg. 10 Gd., Kgd. 
– Altenzentrum: Stg. 10 Gd. – Ha-
meln: Stg. 10 Gd. – Bad Münder: 
Stg. 9.30 Abdm., 10.30 Gd.

Neuapostolische: Springe und 
Hameln: Stg. 9.30 Gd.; Mi. 19.30 
Gd.

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage: Hameln, Stg. 11 
Gd. m. Abdm.

Jüdische Gemeinde Hameln: 
Fr. 17.30 Kabbalath Schabbat; Sbd. 
10 Schacharit-Gd. und Torastudi-
um. 

Fachwerkführung ist Klassiker
die Reihe Calenberger Landsom-
mer erfreut sich zunehmender Be-
liebtheit. das Programm für 2013 
besticht mit altbewährten und neu-
en Angeboten.

Von KiRA PiePeR

sPRinGe. Die Angebote im Calen-
berger Landsommer haben sich 
herumgesprochen. 5625 Gäste ver-
zeichneten die insgesamt 35 meist 
weiblichen Gästeführer im vergan-
genen Jahr. Immer gefragter sind 
offenbar Extraführungen, also An-
gebote für geschlossene Gruppen 
wie Geburtstagsfeiern und Schul-
klassen. „Das Problem der Lehrer 
ist heutzutage, dass sie meist nicht 
aus den Orten stammen, in denen 
sie unterrichten“, erläutert Gäste-

führerin Gudrun Kreier. Um die 
Geschichte des Ortes im Sachkun-
deunterricht lebendig zu erklären, 
werden die Gästeführer zur Hilfe 
geholt. 

Neu sind die Anmeldemöglich-
keiten für 2013. Die Touren kön-
nen ab sofort im Internet auf  
www.calenberger-landsommer.de 
gebucht werden. Dort ist auch das 
Programm und der jeweilige Treff-
punkt für die Führungen zu se-
hen. Ansonsten liegen die Bro-
schüren unter anderem in den 
Stadtverwaltungen aus. Hier eini-
ge Touren im Überblick: 
n die Altbewährte: Die Führung 
„Fachwerkidylle Springe“ gibt es 
bereits seit 1992. Die Entstehungs-
geschichte der Stadt wird auf einer 
Tour am Sonntag, 28. Juli, erklärt. 

n die Beliebteste: Schnell ausge-
bucht ist jedes Jahr der Ausflug 
„Gutsidylle und Rosenduft“, der 
vom Rittergut Bockerode zum Ro-
sengarten in Mittelrode führt. Der 
nächste Termin ist am Mittwoch, 
19. Juni.
n die erste: Der erste Ausflug be-
ginnt schon morgen. „Unter den 
Deister gehen“ lautet der Titel der 
Führung durch das Besucherberg-
werk des Klosterstollens in Bar-
singhausen.
n die Kürzeste: Wie viele Dorf-
führungen gehört die Tour „Dro-
ben stehet die Kapelle“ mit einein-
halb Stunden zu den kürzesten. 
Das Angebot befasst sich am Sonn-
abend, 8. Juni, mit der Geschichte 
rund um Wittenburg und der Klos-
terkirche. 

n die Längste: 15 Kilometer lang 
ist die Pilgerwanderung vom Klos-
ter Wennigsen bis zum Kloster 
Barsinghausen. Unter dem Motto 
„Wandernd wandle ich mich“ ist 
dieses Angebot für Sonnabend, 10. 
August, geplant.
n die neueste: In Gehrden wird 
in diesem Jahr zum ersten Mal die 
Führung „Gartenlust und Kunst-
genuss“ angeboten. Private und 
öffentliche Kunstprojekte stehen 
am Mittwoch, 5. Juni, im Mittel-
punkt.
n die Ungewöhnlichste: Ein 
nächtlicher Rundgang durch das 
Kloster Wennigsen bei Kerzen-
schein ist die Führung am Freitag, 
22. Februar. Dazu sind Orgelmu-
sik und meditative Pausen vorge-
sehen.

Zum Bild auf Seite 1: Die Tour im Calenberger Landsommer gibt es seit mehr als 20 Jahren
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 Zimmer (2)

mit streich(er)konzert gegen 
Kürzungen protestieren

Von AndReAs zimmeR

sPRinGe. Das gab es noch nie: 
Musikschule, Museum und der 
Freundeskreis der Stadtbibliothek 
tun sich zu einer Protestaktion ge-
gen die XXL-Sparliste zusammen. 
„Streich(er)konzert – Springer 
Kultur im Abwind?“ ist die öffent-
liche Veranstaltung am Freitag, 15. 
Februar, 18 Uhr, im Museum auf 
dem Burghof betitelt. 

„In einem unterhaltenden Kon-
zert mit Lesungen wird auf die Be-
deutung der drei Einrichtungen, 

die sich dem Publikum vorstellen, 
hingewiesen“, sagt Angelika 
Schwager, Vorsitzende des Muse-
umsvereins. Details sollen am 
nächsten Dienstag in einer Presse-
konferenz erläutert werden. Das 
Programm gaben die drei Einrich-
tungen gestern schon bekannt.
n „Es wird (hoffentlich nicht) ge-
strichen“ – Streicherklasse von 
Monika Herrmann.
n „Wir machen den Mund auf 
und singen, was uns wichtig ist“ – 
Canto Corale unter der Leitung 
von Barbara von Witzleben.

n Lesung „Don Quichote und 
Voltaire“.
n „Die Trommler schlagen sich 
gerade noch so durch“ – afrikani-
sche Trommelmusik unter der Lei-
tung von Thomas Klawier.
n „Von Jung bis Alt macht bei uns 
Musik ...“ – Gitarrenklasse von 
Mila Kruychyck.
n Lesung „Dichtung gibt mehr 
als sie verspricht“.
n „Wir pfeifen auf dem letzten 
Loch“ – Blockflötenensemble un-
ter der Leitung von Simone 
Schmid.

Musikschule, Museum und Bibliotheksfreundeskreis machen mobil

Glasfassade 
wird erneuert
VöLKsen. Die Glasfassade 
der Christian-Flemes-Grund-
schule in Völksen soll in die-
sem Jahr saniert werden. Das 
teilte Fachbereichsleiterin 
Dagmar Wiese-Cordes mit. So-
bald der Haushalt genehmigt 
sei, werde das Projekt ausge-
schrieben. „Wir hoffen, dass es 
in den Sommerferien umge-
setzt werden kann“, sagte sie. 

Die Erneuerung der Fassade 
wird rund 150 000 Euro kos-
ten. Der Ortsrat in Völksen 
hatte das Projekt seit mehr als 
zehn Jahren beantragt. Laut 
Ortsbürgermeisterin Sigrid 
Hachmeister hätte es damals 
nur 60 000 Euro gekostet.  tl


